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Zwei Häuser in einer Hand
Christian Rath führt seit Jahresbeginn als neuer Ver​waltungsdirektor die Agenden im LKH Fürstenfeld.
Waltraud.wachmann@woche.at
An der Spitze des LKHFürstenfeld gab es mit Jahresbeginn einen Führungswechsel. Zusätzlich zu sei​ner bisherigen Aufgabe als Di​rektor des LKH Feldbach über​nahm Christian Rath die Funk​tion des Betriebsdirektors im LKH Fürstenfeld. Mit beiden Krankenhäusern leitet der pro​movierte Gesundheitswissen​schafter mit rund 1.000 Mitarbei​tern nun eines der größten Un​ternehmen der Region und zeichnet für ein Jahresbudget von insgesamt rund 70 Millio​nen Euro verantwortlich. Der aus Fürstenfeld stammende Spi​talsfachmann, der über große Erfahrung in operativen sowie strategischen Bereichen des Krankenhausmanagements verfügt, gilt als Experte für die Weiterentwicklung medizinischer Strukturen.
„Wir werden konsequent und nachhaltig sowohl an der Verbesserung der Qualität un​serer medizinisch-therapeuti​schen Leistungen als auch an der Steigerung der Patientenzu​friedenheit mit unserem Ser​vice- und Dienstleistungsange​bot arbeiten", erklärte Rath an​lässlich seiner offiziellen Ein​führung vor zahlreichen Ehren​gästen, Kages-Vorstand Ernst Fartek, der ärztlichen Leitung des LKH Fürstenfeld und den Mitarbeitern. Wichtig sei ihm auch die Mitarbeiterzufrieden​heit, um erfahrene Leistungs​träger zu halten und neue Ta​lente gewinnen zu können. Synergiepotenziale will er in einer gemeinsamen Personalentwick​lung, Fortbildungen und dem Know-how-Transfer zwischen den beiden Spitalsstandorten in Fürstenfeld und Feldbach nutzen und optimieren.
Konkrete Pläne im heurigen Jahr sind der Bau einer Einrichtung zur Zytostatikaaufbereitung in Fürstenfeld für die ge​samte südoststeirische Region, die Einrichtung einer Fünf-Ta​gesstation, eine Kooperation in der Tagesklinik mit der Universi​tätsaugenklinik Graz und die Durchführung der Detailplanung für den Ausbau des Osttraktes.
